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Bildung im Kreis Lippe

Der vorschulische und insbesondere der früh-
kindliche Betreuungsbedarf in Kindertagesein-
richtungen und in der Kindertagespflege hat 
sich in den letzten Jahren stetig erhöht. Diesem 
wachsenden Bedarf infolge gestiegener Gebur-
tenzahlen und Zuzügen vor allem ausländischer 
Familien gerecht zu werden, stellt eine große He-
rausforderung für die Kommunen und Jugend-
ämter dar.

Im Jahr 2019 hat sich die Zahl der unter 3-jähri-
gen Kinder in der Kindertagesbetreuung gegen-

über 2016 lippeweit um rund 350 Kinder erhöht. 

Die Anzahl der betreuten Kinder zwischen 3 und 
6 Jahren ist im gleichen Zeitraum um mehr als 400 
Kinder gestiegen. Die Betreuungsquote bei den 
unter 3-Jährigen liegt inzwischen bei 26,8 Pro-
zent. Im Zeitverlauf ist dieser Anteil kontinuier-
lich gestiegen. Auf der Ebene der Jugendämter im 
Kreis Lippe schwankt dieser Anteil zwischen 19,1 
Prozent in Lage und 28,5 Prozent in Detmold. Der 
überwiegende Teil der Kinder dieser Altersgrup-
pe wird in Kindertageseinrichtungen betreut.
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Bildung im Kreis Lippe

Wichtiger als die Frage, wie viele Kinder außer-
halb ihrer Familien betreut werden und welche 
Quoten erreicht werden, ist aus pädagogischer 
Sicht jedoch die Frage, wer geht nicht in die Kita 
oder zu einer Tagespflegeperson und warum.

Wir wissen aus Studien, die im Rahmen der Eva-
luation der kommunalen Präventionsketten ge-
macht wurden, dass gerade Kinder aus sozial 
schwachen Elternhäusern und Kinder mit Migra-
tionshintergrund nachweislich von einem frühen 
Kitabesuch profitieren. Gerade diese Kinder be-
suchen jedoch seltener eine Kindertageseinrich-
tung.

Wir sehen in der lippischen Bevölkerung einen 
wachsenden Anteil von Menschen mit ausländi-
schem Pass. Dieser wachsende Anteil bezieht sich 
vor allem auch auf die jüngeren Altersjahrgänge. 
Gleichzeitig sehen wir in der frühkindlichen Bil-
dungsbeteiligung jedoch, dass der Anteil von 
unter 3-jährigen Kindern mit Migrationshinter-
grund in der Kindertagesbetreuung stagniert und 
bei den 3 bis 6Jährigen nur leicht steigende Werte.

Daher wäre die Erhöhung der Bildungsbeteili-
gung, ein regelmäßiger Besuch der Einrichtungen 
wie auch die Teilnahme an den Förderangebo-

ten von Kindern mit Migrationshintergrund und 
Kindern aus sozial schwachen Elternhäusern ein 
wirksamer Steuerungsansatz. Hieraus ergeben 
sich steigende individuelle Förder- und Unter-
stützungsbedarfe in den Einrichtungen.
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